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Wolken schieben ...
   ... bringt Durchblick

Die 90-Minuten-Vorbereitung …

… auf eine Klassenarbeit zu einer Kurzgeschichte

• Teil 1 = 45 Minuten: Inhaltsangabe

• Teil 2 folgt: Kurzgeschichten-Eigenschaften

• Teil 2 folgt: Frage zum Text
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Das „Problem“ / Die Herausforderung
• In der Klasse 8 soll eine Klassenarbeit 

geschrieben werden, in der es um 
eine Kurzgeschichte geht.

• Man möchte sich optimal darauf 
vorbereiten, hat aber nur noch etwa 90 
Minuten Zeit dafür.

---
Die Lösung
• Als erstes sollte man klären, was zum 

Thema Kurzgeschichten besprochen 
worden ist. Typisch ist z.B.
o Inhaltsangabe
o „erweiterte Inhaltsangabe“ = 

eigentlich die Klärung von Fragen 
zum Text

o Klärung, inwiefern bzw. inwieweit 
es sich um eine Kurzgeschichte 
handelt.

• Dann sollte man sich noch mal die 
Kurzgeschichten und Aufgaben 
ansehen, die besprochen worden sind.

• Und am Ende alles noch mal an einer 
Kurzgeschichte üben.

Aufgaben:

1. Verfasse zu dieser Geschichte 

zunächst eine Inhaltsangabe.

2. Zeige dann, inwiefern und inwieweit 

es eine Kurzgeschichte ist.

3. Arbeite aus der Geschichte heraus, 

was Lars und Tim gemeinsam haben 

und worin sie sich unterscheiden.

4. Wie findest du die Lösung, die Tim 

vorschlägt. Gibt es deiner Meinung 

nach noch andere bzw. bessere 

Lösungen für Menschen wie Lars?

Zeit: 90 Minuten - 2 Schulstunden
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So könnte eine Inhaltsangabe aussehen

• In der Kurzgeschichte „Der Außenseiter“ von Lars Krüsand geht 

es um einen Jungen namens Lars, der gerne für sich allein ist, 

aber durchaus auf Mitschüler seiner Klasse eingeht, wenn die 

etwas von ihm wollen.

o Tipp 1: Mit einer Art Formular anfangen, zur Hauptfigur 

überleiten und die gleich mit einem Relativsatz 

verbinden, der die Ausgangssituation beschreibt.

o Tipp 2: Die Inhaltsangabe im Präsens (Zeitform der 

Gegenwart) schreiben, bei Vorzeitigkeit: Perfekt 

verwenden.

• Zum Problem wird seine Außenseiterposition, als am nächsten 

Freitag mal wieder der Geburtstag einer Mitschülerin ansteht 

und Tim, ein anderer Schüler, ihn gerne mit dabei hätte.

o Tipp 3: Dann zum nächsten Erzählschritt überleiten.

• Lars lässt das offen, erklärt aber, er überlege es sich.

o (Tipp 4: Umwandlung direkte Rede in indirekte Rede = 

aus „Ich überlege es mir“ wird „Er überlege(n) es sich.“

• Er ist froh, dass die anderen so etwas akzeptieren, obwohl 

damit die Planung einer solchen Feier schwieriger wird.

• Auch Tim begnügt sich damit erst mal.

• Als der Freitag kommt, muss Lars sich entscheiden. Dazu 

kommt, dass er nach der Lektüre eines Zeitungsartikels Angst 

hat, mit der Zeit immer seltsamer zu werden und schließlich gar 

nicht mehr das Haus zu verlassen. Deshalb führt er sogar Buch 

über seine Außer-Haus-Aktivitäten.

• Seine Eltern sind ihm bei diesen Fragen keine große Hilfe. 

Ihnen reicht es, wenn ihr Sohn das Haus bewacht, wenn sie 

nicht da sind.

o Tipp 5: So was könnte man auch weglassen, wenn es 

nicht so ganz wichtig ist für die Handlung.

• Letztlich kann Lars sich nicht entscheiden, was bedeutet, dass 

er einfach zu Hause bleibt.
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• Als es dann abends klingelt und Tim vor der Tür steht, denkt Lars 

zunächst, der wolle ihn jetzt einfach mitnehmen. Es stellt sich aber 

heraus, dass er einen Platten am Fahrrad hat.

o Tipp 6: Hier ganz sachlich bleiben, möglichst keine 

Spannungswörter wie „plötzlich“ in der Inhaltsangabe 

verwenden, höchstens: „… ist Lars überrascht.“

• Während Lars sich überlegt, wie er ihm helfen kann, 

o (Noch mal Tipp 5: Auf die Einzelheiten mit den Fahrrädern in der 

Garage ist hier auch verzichtet worden, weil es nicht so wichtig 

zu sein scheint.)

• interessiert sich Tim mehr für die Frage, was er so allein zu Hause 

macht.

• Als Lars ihm erklärt, dass er gerne Gedichte aus dem Unterricht so 

umschreibt, dass sie ihm besser gefallen, möchte Tim gerne mal 

Beispiele sehen.

o Tipp 6: Auf wörtliche Rede verzichten, statt dessen 

zusammenfassende Beschreibung z.B. in einem „dass“-Satz.

• Was er dann zu lesen bekommt, gefällt ihm so gut, dass er es gerne in 

den Unterricht einbringen würde.

• Als Lars zögert, weil er so nicht noch mehr zum Außenseiter werden will.

(Noch mal Tipp 6: Zusammenfassung der wörtlichen Rede, diesmal 

in einem Kausal-Nebensatz)

stellt sich heraus, dass Tim selbst auch ein ausgefallenes Hobby hat. Er 

betreibt nämlich Astronomieseiten im Internet und sein Traum ist, einen 

bisher unbekannten Planeten zu entdecken.

• Auf die Frage, was das mit seinen Gedichten zu tun hat, bekommt Lars 

die Idee zu hören, die dort anonym zu veröffentlichen und so für ihn 

problemlos in den Unterricht einzubringen.

• Die Geschichte endet mit der Frage, was die Mitschüler und der Lehrer 

wohl sagen, wenn dort immer die Geschichte in modernisierter Form 

erscheinen, die sie gerade im Unterricht behandeln.

(Tipp 7: Gerade solche kleinen Schluss-Gags kann man gut 

einbinden mit „“Die Geschichte endet mit …“)
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Auch für Aktualisierungen
und die Korrektur
möglicher Fehler

Einfach
unseren Kanal
“schnell durchblicken”
abonnieren!

Vielleicht ist das nächste Video
ja wieder interessant!

Dokumentation:

https://textaussage.de/90-minuten-vorbereitung-auf-kurzgeschichten-klassenarbeit

Interessiert sind wir vor 

allem an Fragen und 

Anregungen in den 

Kommentaren. Nur so 

werden wir “schlauer” ;-)
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